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Nr . Z36 kreitug, Zen 17 . Oktober 1919

Berlin , 15 . Okt-
Erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend den

> entsch - Polnischeu V e r t r n g über die Entlassung
eftgehaltcner Personen lind die Gewährung von Straj -
rciheit .

Ntinister Müller : Der vorliegende Vertrag ist
nne Ergänzung des Friedensvertrags . Die Verhand -
rmgen bezlveckten die thgrstellung korrekter Beziehungen.
Vesonderc Kommissionen sollen eingesetzt werden ; wir

hoffen, daß dieser Vertrag die Beziehungen zn Polen , för¬
dert, auf das wir nun einmal angewiesen sind .

Abg . ' Haustmann (T . d . P . ) : Der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten hat den Vertrag für dringlich
befunden . Wir halten die Erledigung des Gesetzeutwur-
feF auch in zweiter und dritter Lesung für wünschenswert ,
t Der Gesetzentwurf wird dann in alten drei Lesungen
angenommen .

Ech folgt die Fortsetzung der Beratung des Hansha t
des Reichspräsidenten . , j .

Der Etat wird erledigt . ^
' Hierauf wird die Aussprache über die Posivcr .-

waltnng fortgesetzt.
Abg . BcuermäilN (T .Vp .) beklagt die 0

' '
. njkeuus-g

des Lustpostverkehrs . In Bezug ans den Telcg . amm - und
Telephonverkehr müßte das Publikum Selb,zncht üben .
80 Millionen Mark hat die Rcichspostvcrwa «mg iin letz¬
ten Jahr zahlen müssen für Entschädigungen wegen Dieb¬
stähle. Durch ausreichende Gehälter n - a Löhne müßte
man der Versuchung steuern . Tic Beamten haben im
Dienste neutral zu sein . «

Abg . Zubeil (IstS . P . ) : Wer sich von den Post¬
beamten in die neue Zeit nicht finden kann, muß ent¬
fernt werden . Die Lotterwirtschast im Telephonvcrke .hr
muß aufhören .

Abg . Stein ko Pf (S .) : Es sei erfreulich , daß auf
den Hauptverkehrszentren die Arbeitsfreudigkeit einiger¬
maßen zurückgekehrt sei . Die Postverwa'

. tnng müsse noch
mehr darauf halten, daß die Vorgesetzten den Nachgeord¬
neten Beamten höflich bA nudelten . Ten weiblichen Be¬
amten müsse volle Gleichberechtigung gewährt werden ;
solche , die behufs Verheiratung frsiwil

'
lig ansschciden ,

müßten eine Abfindung erhalten . Das Mitbestimmungs¬
recht der Beamten müsse gewährt werden .

Abg . Dr . K o ch -Müuster (Z . ) : Biele Elemente sind der
Meinung , daß ihnen mit dem Recht der Vereinigung das
Streikrecht znstehe. In den oberen Stellen sind zn viele
Beamte. Den unteren und mittleren Beamten muß die
Aufsicht erleichtert werden . Tie Personalreform muß be¬
schleunigt werden .

Reichspostminister Giesberts : Dem Beamten?
beirat sind mehrere Wochen Urlaub erteilt worden , damit
er eine Denkschrift zur Personalreform ansarbeiten könne.
Der Ausstieg ans den unteren in die höheren Stellen
soll ermöglicht und erleichtert und Ansbildnngskurse ein¬
gerichtet werden . Ter Verkehrsschwierigkeiten , werden
wir erst Herr werden , wenn wir , wieder im Dienst groß
gewordene pflichttreue Beamten haben . Die Aushilssbeam-
ten , soweit sie sich zur Nebernahme in den städtischen
Dienst nicht eignen , müssen abgehalftert werden . Wegen
der Abfindung weiblicher Beamten haben wir nicht allein
zu entscheiden. An dem Beamtenansschuß Aenderungcn
vorzunehmen vor Abschluß des Betriebsrätegesetzes wäre
unpraktisch .

Abg . Renner (T . d . P .) : Die Beamtenschaft rechne
mit Bestimmtheit darauf, daß

'
gründlichere .Reformen er¬

folgen . Das Mitbeflimmnngsrecht muß kommen.
Abg . Mumm (D .uatl .Vp .) : Auf dem Gebiet der

Wohnungslage muß trotz aller Schwierigkeiten Besserung
eschassen werden . Die verderbliche absichtliche Kinder-
eschränkung hängt auch mit der Wohnungsnot zusam¬

men. Die Portofreiheit wird vielfach zu Parteizwecken
Mißbraucht, besonders auf militärischem Gebiet .
M Der Postetat wird angenommen.

' l
, -1°
Der Reichstag wird sich voraussichtlich am 30 . Ok¬

tober auf zwei Wochen vertagen . . .

DM Neues vom Tage .
' -

Hs Verschlimmerung des Zustands Haases.
Berlin, 16. Okt. Im Befinden des durch den An-

-lag verletzten Abg . H a a s e ist plötzlich eine Verschlim¬

merung eingetrcten . Die an sich ungefährliche Wunde
zeigt Erscheinungen einer Bazillcnvcrgistung.

Lohr.SowegrrnZ.
Berlin , 16 . Okt. Tie Bnrcaugehilfen der Ver-

incr Vorortsgemeinden beschlossen den Streik der Ge¬
hlst» der Berliner Stadtverwaltung zn, unterstützen. —
Lie Zahl der Ausständigen im Metallarbeiterstreik be-
rägt 122000 . Heule finden neue Verhandlungen statt .

. ZcitnrgsstrM .
Berlin , 16 . Okt.

' Tie im Verlage von Scherl
md Mosse erscheinenden Blätter („Berl . Tagebl ." „Volks-
1g .

" nsw .) konnten wegen Streiks heute nicht gedruckt
ocrden.

Immer wieder Trenn,mgsSeffrebnngen .
Berlin , 16 . Okt . Im besetzten Rheinland ist von

mgeblichen „ Ausschüssen von 23 Städten " ein Aufruf
ur Gründung einer selbständigen Republik Rheinland
msgegeben worden . Das Zentrumsorgan „ Germania"
rkiär

'
t, der Aufruf sei ein Privatnnternehmen, für das

ne Zentrumspartei keine Verantwortung übernehme . .
l Die Kosten der Polizeiaufsicht ,
i Berlin , 16 . Okt . Tie Kosten der Besetzung des
t linksrheinischen Gebiets werden ans jährlich IVs bis 2
f Milliarden, die der feindlichen Ueverwächüngskommissio --

ren in Deutschland aus 200 Millionen Mark aescbädt,
HD D . Yr der Z ' VMnLerniertett ans Frankreich.

Berlin , 16 . Okt. Nach einer Mitteilung des Mar¬
schalls Foch iocrdcn die 700 bis 750 Ziviiinternier -
! en , davon ein Viertel Frauen und Kinder , demnächst
über Straßbnrg , Mainz und Frankfurt nach Deutsch¬
land hcimbefördert werden , und zwar wird am 20 . Ok¬
tober ein Zug von Lyon abgebcn, je ein Zug am 25 . und
26 . Oktober von Brest und am 2 . November ein Zug

. von Nantes . . . H
Der Geiselmördsr gerichtet.

^ München, 16. Okt. Der wegen Geiselmords zumTod verurteilte Hilfsarbeiter Kammerstetter wurde ge¬
stern nachmittag im Gcsängnishof erschossen .

Ha'mbnrg , 16 . Okt . In der vergangenen Nacht
wurde hier der 23jährige Bankbeamte Georg Kugler we¬
gen Verdachts der Beteiligung am Geiselmord in München
verhaftet . --

Dis Berfaffttngsfrage in Ungarn .
Bttdastrst, 16 . Okt. Eine Abordnung der M 0 nar -

ch i sie npartcigab dem MinisterpräsidentenFriedrich
amtlich Kenntnis von der vor einiger Zeit vollzogenen
Gründung der Partei . Ter Ministerpräsident erklärte,
die Regierung sei überzeugt , daß der überwiegende Teil
des ungarischen Volks ans der rechtsgeschichtlichen Grund¬
lage des Königtums stehe . Tie Entscheidung darüber ,ob die Monarchie wiederherHSstellt werden und wer König
sein solle , stehe jedoch der Gesamtheit des Volks zu .

Wieder eine Berbandsgründung brüchig.Berlin , 16 . Okt. Tie „Voss . Ztg .
" meldet aus

der tschecho -slowakifchen Republik , daß in der Slowakei
und in ganz Ober-Ungarn (das bekanntlich zu der Tsche-
cho -Slowakei geschlagen wurde ) eine gefährliche revolutio¬
näre Gärung herrsche. Tie Regierung in Prag habe Peter
Hlinka und andere slowakische Führer verhaften lassen , die
für völlige Unabhängigkeit und Lostrennung der Slowakei
von Tschechien eintreten . In der Slowakei wurde die
Militärdiktatur verkündet. Tie Bewegung greift aus das
ruthcnische Gebiet in den Karpathen über . In Szotyva
wurde eine russische Karpathenrepublik ausgerufen. .Ottawa . 16 . Okt. Das kanadische Parlament hat
den Friedeusvertrag mit Oesterreich genehmigt.

. Die Lage im Baltenland .
Amsterdam , 16 . Okt. .^- „Telcgraaf" meldet aus

ßoudou , daß der britische Torpedobovtszcrstörer „West-
tz. Lt" während der letzten zwei Tage 6 deutsche Handels¬
schiffe nach Reval eiiigebracht habe .

London , 16 . Okt. Tie „Times " meldet aus Re-
aal, General Indent tsch dringe mit dein russischen
Freiwiitigentorps rasch gegen Petersburg vor. Wellos-
owa , 6 -1 Kilometer von Petersburg, Gomoutaw und Pies¬au seien genommen. Tie Sovjetministerien in Petersburgollen geschloffen sein , die Arbeit ruht . — Im Süden
oeichen die Roten Truppen vor Tenikin zurück .

Heksmgfors, 16 . Okt. Tie finnische Negierung"schloß , dem Reichstag die Ablehnung des bo
'
.schewi-

nscheu Friedensangebots vorzuschlagcn .
Riga brennt .Berlin . 16 . Okt . Nacht 'einer Melduua des . . Verl.
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s Zokalauzeigers " aus Helsingfors steht ein großer Teil Ri¬
zas in Flamme» . Ueber die Stadt wurde von der Flotte
-er Verbündeten die Blockade verhängt. — Die Letten
ieschicßen die Stadt.

Die Neuwahlen in Frankreich .
Paris , 16 . Okt - Tie Kammer setzte gemäß dem

Vorschlag der Regierung mit 324 gegen 132 Stimmen
1e Neuwahlen für die K - innrer aus den 16 . November,Ir die Gerueinderäte au 30 . November, für den General-
at aus 24 . Dezember und für den Senat auf 11 . Januar
.920 fest . Tic Wirkuugszeit der Kammer wird am 31 .
Nai 1924 ablaufen.

Die Denkwürdigkeiten Lord Fishers .
London , 15 . Okt. Tic „Times " beginnt mit der

Zerösjeuttichung der Denkwürdigkeiten Lord Fishers ,es kürzlich verstorbenen Admirals und Teutschenfressers .
! ;n dem '

ersten Artikel wi .d ein Brief Lord Fishers an
en König ans dem Jahr 1908 wiedergegeben , der sich
uf die Frage der Aatandsinsetn bezieht . Darin
nrd ausgeführt, daß England d ' e russischen Ansprüche
Schweden gegenüber unterstützen müsse, so daß Rußland
ie Aalandsinseln gegen Schweden ebenso wie gegen
Deutschland befestigen könne . Deutschland habe Schwe--
en vollständig in der Gewalt und nach einem erfolgrei-
jen Kriege Deutschlands gegen Rußland und England
mrde Dänemark zwischen Deutschland und Schweden ge¬ult werden . Diese Entwicklung könne nur verhindert
Erden durch einen überwältigenden Angriff s-
rieg Englands gegen Deutschland , andern-
ills werde Deutschland die Ostsee ebenso sperren wie die
lürkei das Schwarze Meer . In einem Krieg gegen
leutschland seien Rußland und Schweden die beiden wrch-
gsten Faktoren für England ; daß England diesen
ckmpf gegen Deutschland früher oder später führen müs-
, - sei unausweichlich . In einer geheimen Unterredung
nt dem König hat Fisher auch darauf gedrängt, daß
ngland die deutsche Flotte in Kiel einkorken müsse/» nach
lelsonschem Rezept.
Die nationalistische Bewegung in Kleinasien .London , 16 . Okt. Tie „Times " meldet aus Kon-

autinopel, die türkischen Nationalisten seien bereit , die
egierung in Konstantinopel zu unterstützen unter der
ledingung , daß sie die Rechtmässigkeit der nationalistischen
bngresse in Erzerum und Siwas anerkenne , daß die
sigierimg keinerlei Verbindlichkeiten , eingehe (Abmachun -
m . mit dem Verband nsw . ) , bevor das Abgeordneten-

zuscm,mentritt und eine wirksame Kontrolle ge¬
hasst» ist, und daß zu den Friedensverhandlungen nur
- lche Männer gesandt werden , die die Achtung und das
vertrauen der Türkei besitzen . Tie vom Verband gefor¬mte Auslieferung und Bestrafung von türkischen Offi-iercu und Politikern soll abgelehnt werden . i
Ve ; wa?)rrmgs- rmd Haftpflicht der Eisenbahn

bei Hansgeplick .
Bei Gegenständen , die der Reisende als Handgepäck

mit sich führt und der Eisenbahn vor und nach der
Reise zur Aufbewahrung übergibt , hastet dieselbe als
Verwahrer in Gemäßheit der Paragraphen 688 bis 700
ZGB . , und zwar nimütteloar. also weder solidarisch mit
) em Beauftragten noch subsidiär . Tie Bestimmungen
über die Aufbewahrung von Handgepäck sind in dein Par.
39 EVO . zu finden . Nach diesem Paragraphen hat die
Eisenbahn aus Stationen , wo Reisegepäck abgessrtigt wird ,
tunlichst Vorkebriingen zu treffen , die dem Reisenden er¬
möglichen , gegen die tarifmäßig festgesei-te Gebühr sein
Gepäck zur vorübergehenden Verwahrung niederzulegen .
Ans größeren Bahnhöfen sind eigens hiezu eingerichtete
lässige Aufbewahrungsfrist beträgt acht Tage , darüber
HandgepäckanfbewalMUgsfrellen vorha- .den . Die höchst zu-
binans nur auf besonderen Antrag des Aufgebers. Bei
der Ausgabe erhält der Reisende den sog . Ausbewahrungs-
ichein , der ihm für die Znrückverlangiing als Ausweis zudienen hat . Gelder , Wertpapiere und Kostbarkeiten sowie
leicht verderbliche, feuergefährliche und übelriechende Ge¬
genstände sind von der Aufbewahrung ausgeschiosstn , fer¬
ner kann mangelhaft verpacktes Gepäck zurückgewiesen wer¬
den , eine bahnseitige Bescheinigung über schlechte Ver¬
packung ist zulässig . Für unverschlossene Gegenstände , die
sich in Mänteln und dergl . befinden , haftet die Bahn nicht.
Verlangt der Aufgeber sein Gepäck ohne Hinlerlegnngs-
st -iein zurück , so finde ! die Rücklieferung nur unter Vor-
n' igiing , von Ausweisen, Abgabe eines Reverses oder
^ ickiercheitswrüuna »alt. Wird das Geväck inncrbalb der



böckst zulmsiaen Ackttbewayrungsnckst nicht abverlanqt, so
wird die Sache als Fundsache und nach de^ qe ^ vluh hre -
sür geltenden Bestimmungen behandelt . Tic Eiicnvayn
haftet bei Verlusten nur dann, wenn der Reuende das Ge
pack an bestimmungsgemäß beauftragte Ettenbahnpcrsvncn
abgegeben hat - Bei Verlust, Minderung und Be,cgadignng
der aufbewahrten Gegenstände haftet die Ersenbahn tnr
- -n nachqewiesenen Schaden, jedoch nur bis zum Ovchi
betrag von 100 Mark für das Stück . Ueber die ^aktpslicat
frage über die Höchstgrenze hinaus ist ichon sehr oft ge¬
stritten Morde» . Die Rechtsprechung hat tick, ledock, er,t
neuerdings auf den Standpunkt gestellt , daß che Eilen -
bahn über den Betrag von 100 Mk . hinaus nicht hatten
-"l ' fe So auch das Kammergericht Berlin durch Einichei -
düng vom N . März 1919 . Das Gericht hielt '

. ich led .g -
tich

'
an die in Zisicc ^ d -- Var . 99 EVO . ent , a >.' ->«

auf der Rückseite des Aufbewahrungsscheiues abgedruckt!
Vertragsbestimmung.

In diese-? Auffassung liegt eine Verkennung der recht¬
lichen Verhältnisse. Das Gericht hat den Ersatzanspruch
nur im Hinblick auf Par . 39 EVO . in Verbindung
mit Par . 688 BGB . geprüft , nicht aber erwogen, wie du
Bestimmungen des Par . 688 BGB . mit denen der Para¬
graphen 4o3 und 471 BGB . in Einklang zu bringen
'
sind . Deswegen hat die vielfach umstrittene Frage de ,
Haftpflichtbestimmung im Eisenbahnverivahrungsvertrac
auch durch das neuerlickte Erkenntnis des Kammerge -
richts zu Berlin noch keine genügende Klärung gefunden
Dem in dieser Richtung geschädigten Reisepuvlikum b ĉib :
nach wie vor nichts anderes übrig , als von Falt zu Ml !
eine erneute gerichtliche Entscheidung zu suchen, um nute ,
Anfechtung der meines Erachtens nichtigen Ausführnngs-
bestimmuugeu des Par . 39 EVO . und unter nachdrück¬
lichem Hinweis auf die Bestimmungen des Handelsge-
letzgeöuches anstelle des angebotenen Minima . satzes in 101
Mark die Vergütung des vielfach höheren Schadens zu er-
langen . ^ ^Berkebrsanwalt W . Brodbeck , Ltuttgart.

ircherbufg-D
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tNKISk rebrfltb
(Nachdruck verboten.)

" er mit dem schmächtigen Körper und dem scharfen , von Faflen -
und Nachtwachen geblaßten Antlitz war Notker , der Stammler ; ein'
w .h mu . ig Ducken spielte um seine Lippen, lange Uebung der As -
tes,. -.! l aite seinen Geist der Gegenwart entrückt . Früher hatte er
gar schöne Singweisen erdacht , letzt war er verdüstert und ging in
der Stille der Nacht den Dämonen nach, mit ihnen zu kämpfen . -Aber neben ihm lächelte ein gutmütig ehrenfest Gesicht aus
eisgrauem Bart hervor; der starke Lutilo war es ; der saß am
liebsten vor der Schnitzbank und schnitzte die wundcrfeinen Bild¬
werke in Elfenbein. Aber wenn ihm der Rücken sich krümmen
wollte von der Arbeit Last, zog er singend hinab auf di« Wolfs-,agd oder suchte einen ehrlichen Faustkampf zur Erholung ; er fochtlieber mit bösen Menschen als mit nächtlichem Spuk.

Auch Natpert kam herzu, der lang erprobte Lehrer der Schule,der immer unwillig auffuhr , wenn ihn das Kapitelglöcklein von
seinen Geschichtsbüchern abrief. In vornehmer Haltung trug erdas Haupt ; er und die beiden andern waren ein Herz und eineSeele , ein dreiblättriger Klosterklee, so verschieden auch ihre
Wesen . . .

^
Aus dem Dunkel im SaalesgrurL ragte Sintram hervor, der

Unermüdliche Schönschreiber ; die größten von Sankt Gallus Jün¬gern waren die Schotten, die am Eingang ihren Stand nahmen,Fortegian und Failan , Dubslan und Brcndan und ivte sie alle
hießen , eine untrennbare Landsmannschaft; auch der rotbärtigeDabduin stand oabei , der trotz der schweren eisernen Bußkette nichtzum Probst gewählt ward und zur Strafe für seine beißenden
Schmnhv -wse auf die deutschen Mitbrüder drei Jahre lang dendürren Pfirycw -uum im Klostergarten begießen mußte.Und Notker , der Arzt, stund unter den Versammelten, der erst
»»»bst des AbiZ hinkendem Fuß die große Heilkur verordnet hatteMit Eiiirerbuilg von Fischgehirn und Umschlag einer frisch abgezo¬genen Wolkshaut, auf daß die Wärme des Pelzes die gekrümmtenSehnen geradt-iege : sie hießen ihn das Pfefferkorn ob seinerStrenge in Handhabung der .Klokerzuchi ; — und Wolo, der keine
^ rau unser,en lunar und lein .- irüen A . pfel. und Engelbert, derErnru .ster des -.--.-zorn -nS, und Gerhard , der Prediger , und Folk -hard, der Mar . : Wer kenn : sie alle , die löblichen Meister, beideren w ' iz -Pung schon das näwstfolaende Klostergeschlecht wehmü¬tig b w -mur , daß solche Männer von Lu« zu Tag seltener würden ?

. . ho I - der Uv ! seinen ragenden Steinsitz, und sie rat -
schm . >>, was z :uun sc . Der Fall war schimerig. Natpert trat
aus und w -cs am- -oen Aufzeichnungen vergangener Zeit nach, aufweuoe . -rt « inst dem großen Kaiser Karl ermöglicht worden , inder .-.. .v .ers Inneres -u kommen . Damals , sprach er, ward an¬
genommen, cr sei ein Ordensbruder , solang er in unfern Räumenweile, und alle laten , als ob sie ihn nicht kenneteri ; kein Wort ward
gesprochen von kaiß nuher Würde und Kriegstaten oder demüti¬
gender Huldigung, er mußte einherwaudeln wie ein anderer auch,und daß er des nicht beleidigt war, ist der Schutzbrief , den er beim

Internationaler Transportarbeilerverband .
London , 16. Okt . Ter Eisenbahnerverband ha!

beschlossen, sich dem neuen internationalen Transportart !-
tcrverband anzuschließen , der auf dem Kongreß in Stock¬
holm im nächsten Monat gegründet werden soll .

Aufstand in Persien .
Genf , 16 . Okt . Nach der „Tribüne de Geneve ^

ist die Provinz Aserbeidschan in Persien im Aufstand ge-
gen die Regierung von Teheran begriffen . Die Unru- j
hen haben ihre Ursache in dem persisch -englischen Ab- ,
kommen . Ter Generalgouverneur von Täbris ist von der j
Aufständischen abgesetzt worden . -

Internationaler Transstortarbeilerderbaud .
London , 16 . Okt . Ter Eiseubahnerverbaud ha;

beschlossen , sich dem neuen internationalen Transportarbei¬
terverband anznschließen, der auf dem Kongreß in Stock¬
holm im nächsten Monat gegründet werden jcckl .

, Baden .

Schaden erlitt , ist im Lause der heutigen Morgenstunde
auch in den niedrigen Lagen des südlichen Schwarz
waides Schnee gefallen. Bis zn 100 Metern herab trc .
gen die Höhen eine Schneedecke.

(-) Reiche,rbach , 16 . Okt . Ein Schwindler, der sn
als Beauftragter der Staatsanwaltschaft ausgab , eraal
ncrte von dem Gemeinderechner die Kaffe mit 500<
Mark und verichwand mit dem Geld .

(-) Engen , 16 . Okt . In den Ortschaften an dt
württembcrgischen Grenze konnten die Aufkäufer fast kei
Obst erhalten . Das meiste wanderte bisher nach Tut
lingen . Jetzt haben die Gendarmen in Emmingen a
Egg 28 Wagen Obst beschlagnahmt . Auch Getreide ft-
in die Hände der Beamten.

(- ) Konstanz, 16 . Okt . Die gemeldeten Schwert) -!
wundelentransporte ans Frankreich sollen am 16 . , 1?
19 . , 20 . und vielleicht noch einer am 22 . ds . Mts . ein
treffen . Jeder Transport wird etwa 330 Mann umfasse,

(-) Singen a . H . , 16 . Okt . Ter Boden eines Korbe-
pcjfen Inhalt als Obst deklariert war , brach auf dei
hicügen Bahnhof durch nnv neben den Aepreln , die obe
auf lagen , kam ein frijchgcschlachtetes halbes Schwein zvt
Vorschein . -

(-) Karlsruhe , 16 . Okt . Finanzminister Tr . Wirt
lehnt es ab , dem Landtag eine Forderung von 80 Millic
nen (für die neue Beamten- und Arbeiterzulage ) zu uri
terbreiten ; er überläßt die Angelegenheit dem Landtac

(-) Karlsruhe , 16 . Okt .
'

Das Staatsministerim
hat beschlossen , der unter dem Namen „ freirelibiös
Landesgemeinde Badens " bestehenden religiöse
Gemeinschaft die Körperschacksrechte zu gewähren .

(-) Mannheim , 16 . Okt. Unter Beteiligung vo>
Banken aus Mannheim und Karlsruhe wurde mit einer
vorläufigen Kapital von 300 000 Mark ein Unternel
men gegründet , um die Einfuhr von Lebensmitteln un
anderen Produkten und t Ausfuhr von Halb- un
Fertigfabrikaten zu fördern . Tos Unternehmen führt de
Namen „Süddeutsches Haiwelssyndikat G .m . b . H .

" ii
Mannheim.

(°) Mannheim , 16 . Okt- Ter Bezirksverbands de
bad . Beamten - und Lehrerbunds hat gegen de
Aufruf der Landtagsfraktionen in Nr . 234 der „ Karls!
Ztg .

", der die Beamten zur „Rückkehr zum alten Pflichl
bewußtsein und zur unbedingten Zuverlässigkeit " auffvt
dert, einen Protest an die Fraktionsvorsitzenden gerick
tet. Tie Mahnung der Fraktionen enthalte eine schwer .
Beleidigung der Beamtenschaft , die zurückgenommen we >
den müsse.

(--) Mannheim , 16 . Okt . Gestern geriet in eine ,
Kohlenlager am Neckarvorland ein Haufen Brck. tle , de
der Ortskohlenstelle gehört ( 12600 Zentner) in Braut
Ter Schaden beläuft sich auf 10 000 bis 12 000 Mar !

(°) Mannheim , 16 . Okt. Aus einem Kolonialge
schüft wurden bei einem Einbrnchsdiebstahl große Vor
räte an Seife, Büchsenmilch , Oelsardinen , Kaffee , Pflan
zenfett nsw . im Gesamtwert von etwa 10 000 Maxi
gestohlen .

(-) Miillheim , 16 . Okt . Tie Stadt Mü lhcun zähl
te am 8 . Oktober ds . Js . 2657 Einwohner weniger al
am 12. Dezember 1917.

(-) Miillheim , 16 . Okt. In Buggingen wnrden die
junge Leute , die im Keller nach dem neuen Wein sehei
wollten, bewußtlos.

(-) Ettenherm , 16 . Okt. Wegen Fleifchfchiebunge
wnrden mehrere Personen verhaftet , darunter der Ober
aufkäufer für Großvieh des Bezirks Ettenheim.

(-) Freiburg , 16 . Okt. Tie Regierung hat de«
Erzbischof Nörber den Tank für seinen Hirtenbrie
gegen den Wuchergeist ausgesprochen .

(-) Freiburg,16 . Okt . Nachdem bereits vor eins
gen Tagen starker Schneefall auf den Höhen des Schwarz
Waldes eingesetzt Pa ie > wodurch die Lbckcr . t - - iw f ndlickc

Katastrophe in der Kohlenversorgnag ^ i
(-) Karlsruhe , 16 . Okt. Die seit Wochen schon

schleichende Kohlennot entwickelte sich in den letzten Ta¬
gen zur vollen Katastrophe . Aus allen Teilen des Lan¬
des kommen Meldungen über das Erliegen von großen
Jndustriewerken infolge mangelnder Zufuhr von K ) h-
len und Gießereikvks . Ta und dort demonstrieren hier¬
gegen die Arbeiter in öffentlichen Versammlungen, man
ist der Meinung , als ob diese Kohlennot durch unzweck¬
mäßige Verwackuiigsinaßnahmen hervorgerujen

'
ei . TaS

ist keineswegs der Fall. Die sonst in Baden für die Zeit
ges niederen Rheinwasserstandes angesammelten Kohlen -
ceserven wurden in diesen! Frühjahr infolge des Kohlen
irbeiterstreiks aufgebraucht . Ta die Förderung der Kohle
nur langsam wieder gesteigert werden konnte und anderer¬
seits die Lieferung großer Kohlenmengen an die Entente
in die Wege geleitet werden mußte , war es auch nicht
mehr möglich , eine neue Kohlenreserve zu beschaffen. Die
Kvhlennot ist nicht mehr die Folge einer Förderungsnot .
Ter Rheiilwasserstaiid ist feit einigen Wochen außeror¬
dentlich nieder , was zur Folge hat, daß der verfügbare
Zchiffraum m -. r wenig ansgenützt werden kann . Ein
erheblicher Teil des Schiffsraums ist von der Entenie
veggenommen , der noch verfügbare von den Reichsbe -
sörden leider noch nicht so erfaßt , daß er im
vesentlichen auf- die Köhlenbeförderung eingestellt
verden kann . Tie Kohlenausgleichstelle in Mann -
)eim , durch die Baden, Bayern , Hessen und
Württemberg mit Kohlen versorgt werden , hat für
) ie wichtigsten Industriebetriebe, d . s . Nahrungsmittelge-
chäfte , chemische Fabriken , Gas- und Elektrizitätswerke
isw . einen täglichen Bedarf von 14000 Tonnen Kohlen .
Augenblicklich schwankt die tägliche Zufuhr zwischen ö
uid 9000 Tonnen . Tiefe Minderandienung zwingt, um
venigstens die Nahrungsmittel- und direkte Bedarfsindu-
trie nicht auch noch zum Erliegen zu bringen, die Zu-
veijung an die Metallindustrie ganz allgemein zu sperren ,
stör einigen Tagen schon hat der Minister des Innern
>eiin Reichspräsidenten , beim Reichskanzler , beim Reichs -
oirtschnftsminister und beim Reichskohlenkommiss .tr gegen
ne ungenügende Kohlenversorgung Badens scharfe Em-
prache erhoben und diese Proteste wieder erneuert . Ges¬
tern fand in Essen eine Konferenz zwischen dem Kohlen -
yndikat und den Vertretern der Rheinschifsahrtskonzerne
tatt , um die Schiffraumfrage zu lösen . Tie Meldungen
ins dem Ruhrgebiet bestätigen übereinstimmend das Vor-
mndensein aenüaender Koblenvorcäte . Man muk aber

- SSWMMIMSWWWlPIWWW « » «
Ader ömni! war das große Bedenken , daß letzt eine Frau . Ein¬

laß begehrte, nicht gelöst. Die strengeren murrten , und Natter ,das Pfefferkorn, sprach : Sie ist die Witib jenes Landverwiiitcrsund Klosterfchädigers , der den kostbaren Kelch bet uns als Kriegs,
steuer erhob und lohnend dazu sagte : Gott itzt nicht und trinkt
nicht , was nützen ihm die güldenen Gefäße ? Laßt ihr das Tor
geschlossen ! -

Das war jedoch dem Abt nicht recht. Er suchte einen Ausweg .Die Beratung war stürmisch , sie sprachen hin und her . Der Bru¬
der Wolo , da er horte, daß von einer Frau die Rede , schlich leis
von dannen und schloß sich in seine Zelle .Da erhob sich unter den jüngeren einer und erbat d«S Wort,

Sprechet, Bruder Ekkehard- .rief der Abt .
Und das wogende Gemurmel verstummte; alle hörten den M-

kehard gern . Er war jung an Jahren , von schöner Gestalt und
fesselte jeden , der ibn schaute, durch sittige Anmut, dabei weise undberedt, von klugverständigcm Rat und ein scharfer Gelehrter . An
der Kiosterschule lehrte er den Virgilius , und wiewohl in der Or¬
densregel geschrieben stund : zum Pförtner soll ein weiser Greis
erwählt werden, dem gesetztes Alter das Jrrlichtelieren unmöglich
macht, damit .die Ankommenden mit gutem Bescheid empfangen
seien , so waren die Brüder eins , daß er die erforderlichen Eigen¬
schaften besitze , und hatten ihm auch das Pförtneramt übertragen .

Ein kaum sichtbares Lächeln war über seinen Lippen gelegen ,dieweil die Alten sich stritten . Jetzt erhob er seine Stimme und
sprach :

Die Herzogin in Schwaben ist des Klosters Schirmvogt uni
gilt in solcher Eigenschaft als wie ein Mann . Und wenn in un¬
serer Satzung streng geboten ist, daß kein Weib den Fuß über des
Klosters Schwelle setze : inan kann sie ja darüber tragen .

Ta heiterten sich die Stirnen der Alten, als wäre jedem ein
Stein vom Herzen gefallen , beifällig nickten die Kapuzen, auch der
Abt war des verständigen Wortes nicht unbewegt und sprach :

Fürwahr , oftmals offenbart der Herr einem Jüngeren das
Dienstlichste ; Bruder Ekkehard , Ihr seid sanft wie die Taube, aber
klug wie die Schlange, so tollt Ihr des eigenen Rats Vollstrecker
sein . Wir geben Euch Dispens .

Dem Pförtner schoß das Blut in die Wangen, er verbeugte
sich , seinen Gehorsam anzudeuten .

Und der Herzogin weibliche Begleitung ? frug der Abt weiter.Da wurde der Konvent eins , daß für diese auch die freimütigste
Gesetzesauslegung keine Möglichkeit des Eintritts eröffne. Der
böse Sindolt aber sprach : Die mögen indessen zu den Klausnerin¬
nen auf den Jrenhügel gehen ; wenn des heiligen Gallus Herde
von einer Landplage heimgesucht wird, soll die fromme Wiborad
auch ein Teil daran leiden. . ,.g ,

- Der Abt pflog noch eine lange flüsternde Verhandlung mljGerold, dem Schaffner, wegen des Vesperimbisses ; dann stieg Kr
von seinem Steinsitz und zog mit der Brüder Schar den Gästen
entgegen . Die waren draußen schon dreimal um des Klosters
Umfriedung herumgeritten und hatten sich mit Glinips und Scherz-des Wartens Ungeduld Vertrieben . . M T

In der Tonweise: justug asrininavit kamen jetzt die eintö¬
nigen schweren Klange des Lobliedes ans den heiligen Benediktus
aus dem Klosterhkof zu den Wartenden gezogen, das schwere Torknarrte an*, heraus s<e»-?K >--r Ahk . vaarwetke langsamen Gcknö »?

der Zug der Brüder , die beide« Reihen erwiderten sich die MS »»
.b -en des Shmniis .

Dann gab der Abi ein Zeichen , daß der Gesang verstumme,
"« i - geht '? Euch, Vetter Cralo, ries Pie Herzogin leichtfertig vom
:ß >ß , Hab ' Euch lange nicht gesehen . Sinket Ihr noch?

" Cralo aber sprach ernst : Es ist bester , der Hirt hinke, al» dis
H .-rde . Vernebmet des Klosters Beschluß .

Und er eröffnete die Bedingung, die auf den Eintritt gesetzt.
Lm sprach Fräu Hadivlg lächelnd : So längckch best Zepter führe

"
?n

Schwabenland, ist mir ein solcher Vorschlag nicht gemacht worden.Aber Cures Ordens Vorschrift soll von uns kein Leides geschehen?welchem der Brüder habt Jhr 's zugewiesen » di? Landesherrin «bchidie Schwelle zu tragen ? - ch
ck M funkelnd Auge über die geistliche Heerschar strsttNatter , des Stammlers unheirülich Schwärmer,
aiitiitz traf , flüsterte sie leise der Griechin zu : Möglich , daß Wik
gwlch wieder umkehren l - ,

Da sprach der Abt : Das ist des Pförtners Amt, dort steht er.
, , . Trau Hadwig wandte den Blick in der Richtung, die des Abts
Zergfinger wies ; gesenkten Auges stund Ekkehard ; sie erschaute di«
sinnige Gestalt im rotwangigen Schimmer der Jugend , es war ei«
langer Blick, mit dem sie über die gedankerrbewegten Züge unddas wallende gelbliche Haupthaar und die breite Tonsur streifte,Wir kehren nicht um ! nickte sie zu ihrer Begleiterin , und bevor
der kurzhalsige Kämmerer , der meistenteils den guten Willen und
das Zuspätkommu hatte, vorn Gaul herab und ihrem Schimmel ge¬naht war, sprang sie anmniig aus dem Bügel, trat auf de« Pöxt -
ner zu und sprach : — So tut, was Eures AinteSl -

Ekkehard hatte sich auf eine Anrede besonnen und gedachte mit
Anwendung tadellosen Lateins die sonderbare Freiheit zu recht ,
fertigen, aber wie sie stolz und gebietend vor chm stand , versagt«
ihm die Stimnre , und die Rede blieb, wo sie entstanden — tu seine«Gedanken. Aber er war unverzagten Mutes und umfaßte mit
starkem Arm die Herzogin, die schmiegte sich vergnüglich an ihren
Träger und lehnte den rechten Arm auf seine Schulter . Fröhlich
schritt er unter seiner Bürde über die Schwelle , die kein Frauen -
suß berühren durfte, der Abt ihm zur Seite , Kämmerer uns
Dienstmannen folgten , hoch schwangen die dienenden Knaben ihr«
Weihrauchfässer , und die Mönche wandelten in gedoppelter Reihe-wie sie gekommen , hinterdrein , die letzten Strophe » ihres Loblied»
singend .

Die Naturverständigen sagen , daß durch Annäherung lebende*
Körper unsichtbar wirkende Kräfte tätig werden, äuSströmen, in¬
einander übergehen und seltsamiiche Beziehungen her stelle» . Da»
mochte sich auch an der Herzogin und dem Pförtner bewähren ; di«,weil sie sich in seinen Armen wiegte, gedachte sie leise : „ Fürwahr ,
noch keinem hat Sankt Benedikts Kapuze anmutiger gesessen al»
diesem .

" und wie er im kühlen Klostergang seine Bürde mit schüch,
tepnem Anstand absetzte, fiel ihm rnchts ans, als daß ihm dj«sStrecke vom Tor bis hieher noch niemals so kürz vorgekommen.

Ich bin Euch wohl schwer gefalle» ? sprach die Herzogin saust»'Hohe Herrin , Ihr möget kecklich sagen, wie da geschrieben stebtr«mem Joch ist sanft und meine Bürde ist leicht, ixar seine Evvidtzz
b-IK - r-.t« . - et-E . knraL Ne daran '

, daß Fbr bis Wort»
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Machten, daß die Schlvieriqkeiteil zur Zeit in der mai ,
finden Schiffsraumfrage zu erblicken sind . Ta die in
iöln installierte Schiffsüberwachungskommission zu sehr
lter dem Einfluß der Entente steht , soll nun der Versuch

enracht werden, durch Bildung einer neuen Ucber -
eachungskoiuiuission den für- Deutschland noch verfügbaren
-chiffsraum erfassen zu können. Aber auch dann wenn
-ies gelingt , kann man der durch den niederen Wasser-
wnd hervorgerusenen Schwierigkeiten nur langsam Herr
werden . Seitens des Reichswirtschastsmiuisteriums wer -
en zur Zeit große Anstrengungen gemacht , die TransM " , -
"üe zu überwind ?« .

— B lkszählttttgsergebttisse . Aus verschieden
Sliidteu des Landes liegen nun die Ergebnisse der neuer
Volkszählung vor : Waiblingen : 7277 Einwohner
Winnenden : 4558 E . , Horb : 2445 E . , Sulz : 242t
Tuttlingen : 16164 E„ Schwenningen : 16 82c
E . , Freudenstad t : 8798 E . , B a iers bro nn : 662!
E . und Laupheim 5625 Eimvohner .

Heilbronn zählt 42678 dauernd anwesende Per¬
sonen , 1184 vorübergehend Anwesende und 1441 vor
übergehend Abwesende .

— Erhöhung - er SKlzpreise . Tie deutschen Sa
lineuverbände erhöhten rückwirkend ab 25 . Septembe
den Salzpreis nm 3 Mark je 100 Kilogramm .

— Die längere Nacht. Eilige Sendungen un
Telegramme wurden in den letzten Jahren bei Nacht nu.
daun bestellt, wenn sie den Vermerk „Nachts " trugen
Als Nacht galt dabei die Zeit von 10 Uhr abends bis 6
Uhr früh . Wegen der mangelhaften Beleuchtung der Stra¬
ßen und anderer Uebelstände hatte das Reichspostamt schor
im voriger Winter angeorduet , daß eilige Sendungen unk
Telegramme erst von 7 Uhr früh an und nicht meh ,
nach- 9 Uhr abends ohne besonderen Wunsch der Absendei
bestellt werden . Die schlechte Kohlenversorgung hat das
Reichspostministerium jetzt wiederum veranlaßt , zu ge¬
nehmigen , daß auch in diesem Winter diese Zeiten einge-
halten werden.

— MMtär -Bersorgungsgehkhrnissefür Emp¬
fänger ans Elsaß-Lothringen. Tie Zahlbrrmachuni
von Militärverwrgungsgebührnisse für Empfänger , di ,
aus Elsaß-Lothringen nach dem Teutschen Reiche ver¬
zogen sind , erfolgt durch die für .den Wohnort des Emp¬
fängers zuständige Pensionsregelungsbehörde . Tie Post¬
anstalten wurden angewiesen, die Empfänger bei etwaiger
Rückfragen hierauf hinzuweisen und ihnen zwecks baldige,
Zahlung rückständiger Beträge behilflich zu sein .

Eine kirchliche Shno- e zum Wuchernmvesen.
Zu dem immer hemmungsloser . alle Dämme vor

Pflicht und Anstand überflutenden Wucher- und Schieber¬
unwesen hat die Reutlinger Bezirkssynode einstimmig ein«
Entschließung gefaßt , die Klage führt über die foctwäh
renden Preissteigerungen für Glockenmetall, die auf „ künst
lichen und willkürlichen Treibereien wucherischer Kreise -
beruhcn , und dann fortsährt : „Ta solche auch sonst an
Werke sind , unserem Volk die notwendigsten Lebensbe
dürfnisse in unverantwortlicher Weise zu verteuern , s
ergreift die Bezirkssynode Reutlingen diesen Anlaß , uv
öffentlich ihrer Entrüstung darüber Ausdruck zu geben ,
daß Wucher - und Schiebergeschäfte sich immer mehr ii
allen Kreisen unseres Volkes auszubreiten scheinen , ohu
daß eine spürbare Gegenwirkung von oben wahrzunchme:
ist . Sie weist mit allem Ernst darauf hin , welch unheil
volle Folgen für das innere und äußere Leben unsere-
Volkes es haben , müßte , wenn diese Machenschaften
aerade den ärmsten Volkskreisen unmöq . icy machen wür

d«c Schrift zu einer"
Schmeichelrede anwendet. Wie'

heißet Ihr ?
Er antwortete : Sie nennen mich Ekkehard .
Ekkehard ! ich danke Euch ! sagte die Herzogin mit anmutvoller'Hsndbewegung.
Er trat zurück an ein Bogenfenster im Kreuzgang und schaute

Hinaus ins Gärtlein . War es ein Zufall , daß ihm jetzt der heilige
Christophorus vor die Gedanken trat ?

: Dem deuchte seine Bürde auch leicht, da er anhub, das fremdeRindlein auf starker Schulter über den Strom zu tragen , aber
schwer und schwerer senkte sich die Last auf seinen Nacken und
preßte ihn hinab in die brausende Flut , tief, tief, daß sein Blut
sich neigen wollt zu verzweifeln . . .

Der Abt hatte einen köstlichen Henkelkrug bringen lassen , da .
unt ging er selber zum Springquell , füllte ihn und trat vor die
Herzogin. Der Abt soll den Fremden das Wasser darbringen , ihre
Hand zu netzen , sprach er, und sich samt der ganzen Brüderschaft
zur Fugwaschung—

Wir danken , fiel ihm Frau Hadwig in die Rede . Sie spraches mit entschiedenem Ton . Indes hatten zwei der Brüder « ine
Truhe herabgeholt, sie stand geöffnet im Gang. Drein griff jetztder Abt , zog eine funkelneue Kutte herfür und sprach : So ernenne
ich denn unseres Klosters erlauchten Schirmvogt zum Mitgliedund zugeschriebenen Bruder und schmücke ihn dessen zum Zeugnismit des Ordens Gewandung.

Frau Hadwig fugte sich. Leicht bog sie das Knie, da sie dieKutte aus seinen Händen empfing; sie warf das ungewohnte Klei
dungSsiück um . es stand ihr gut, faltig, war es und weit, wie die
Rcgel be >agt : Der Abt soll ein scharfes Auge haben, .daß die Ge -wander nicht zu kurz seien für ihre Träger , sondern wohlgemessen .

Reizend sah das lichte Frauenantlitz aus der dunkeln KapuzeBald prangten auch die Gefolgsmänner im Schmuck des Or -denskttides, manchem , der ueucrschaffenen Mönche hing der langeBarr ordnuiigSwidrig bis an den Gürtel und das sittige Nieder¬
schlage » des Blickes gelang noch nicht ganz nach Vorschrift . -

Der Abt geleitete seine Gast« zuerst zur Kirche. -

r Im Kloster .
Frau Hadwig hatte nm Grab des heiligen Gallus ihre Andacht

verrichtet . Tann gedachte der Abt , ihr einen Gang im schartigen
Kloftergartcn vorzuschlagen ; aber sie bat , ihr zuvörderst den Kir¬
chenschatz zu zeigen . Der Frauen Gemüt , wie hoch es auch gena-
turt sein mag , erfreut sich allzeit an Schmuck, Zierat und prächtiger
Gewandung. Da wollte der Abt mit einiger Ausrede ihren Sinn
abienken , vermeinend, sie seien nur ein arm Klösterlein und seine
Base werde auf ihren Fahrten im Reich und am Kaiserhos schon
PeeiswürdigereS erschaut haben : es hals ihm nicht.Sie traten in die Sakristei.

Er ließ die gebräunten Schränke öffnen, da war viel zu be¬
wundern an purpurnen NMeßgewändern, an Priesterkleidern mit
Stickerei und gewirkten Darstellungen aus heiliger Geschichte.

Hernach wurden die Truhen aufgeschlossen, da glänzte es vom
-Schein edler Metalle, silberne Ampeln gleißten herfür und Kronen,Slsleisen getriebenen Goldes zur Einfassung der Eevanaelienbücherund der Vstarverzieruna . ..

'i ' - - . .. .. . HZ '

von , sich angesichts des Winters in ausreichend .' !.
- Weise

mit dem nötigen Lebensbedars , namentlich mst Kleidung
und Schuhwerk, zu versorgen . " . .

Württemberg .
Ev . Larrdeskircheirversammlung.

Stuttgart , 15 . Okt . In ihrer heutigen 2 . Sit¬
zung trat die Landeskirchenversammlung in die Beratung
des Versassungsentwurfs ein . Der Vorsitzende der Kir-
chcnregierung Präs . D . v . Zeller begründete den Ent¬
wurf in längeren Ausführungen . Dieser Entwurf solle
9ücken ausfüllen , die durch den Wegfall des landesherr -
lichen Kirchenregiments in der Verfassung entstanden sei .
Entwürfe iür eine Kirchengemeinde- und Bezirkssynodal-
ardnnng werden folgen , wenn die staatliche Rahmengesetz -
gebnng

'
über die kirchliche Vermögensverwaltung im all¬

gemeinen vorliege . In der allgemeinen Aussprache wies
- nnächst der Abg . Nöcker auf die Rechtslage hin , daß
die Aenderung der Kirchenversasinng nicht von der L -K .V .
w ! - ln beschlossen werden könne , sondern daß dann auf
Grand der noch gültigen Kirrhenverfassimg auch- die Mit¬
wirkung der Kirchenregiernng erforderlich sei . Mit war¬
men Worten bekannte er sich dann zum Grundsatz der
Vollsiirche . Tie Kirchengewalt sei in dem Entwurf mit
Recht der L KV . übertragen . Ter Abg . Wurster - Tü¬
bingen vertritt den Standpunkt , daß die neue Verfassung
ausschließlich von der L . K .B . zu beschließen sei . Was
das Bekenntnis betreffe, so könne es sich nicht um. eine
rechtliche , sondern nur nm eine Gewisseusbinduug der
Geistlichen handeln . Tas vertrauensvolle Zusammen¬
arbeiten der verschiedenen Richtungen sei bisher unserer
Kirche znm Segen gewesen . Abg . Römer hält einen
Rechtsschutz der Gemeinden gegen eine Antastung des
Bekenntnisses durch den P ' arrer für notwendig und schlügt
vor , dem Par . l des Entwurfs einen Hinweis auf den
Brenz -Lutherischen Katechismus einznfügen . Abg.
Mayer I -Heilbrou » svricht der jetzigen L . K .V . nur
die begrenzte Gewalt der ehemaligen Synode vor ; das
werde in der neuen Verfassung ganz anders werden . Zum
Schluß der Sitzung gab der Präs . 0 . v . Zeller der
Befriedigung Ausdruck, daß das Haus in dem Entwurf
eine brauchbare Grundlage für seine Beratungen sehe.

(-) Stuttgart , 16 . Skt . (Personalien, ) Zum
Vorstand der städtischen Kunstsammlungen mit dem Ti¬
tel Direktor wurde der Direktor deS städtischen Museums
in Erfurt Tr . Redslob ernannt . Ter archäologische
Teil und die Münzensammlung bleibt inner der Leitung
von Prof . Tr . Gößler .

(-) Stuttgart , 16 . Okt . (Sch nee fall . ) Heute
vormittag fiel im Stuttgarter Tal der erste Schnee.

(-) Eßlingen , l6 . Okt . lVrotestversamm -
lung . ) Tie Beamten und Arbeiter der Zentral -Eisen-
bahnwerkstätle sind' mit dem Verteilnngsplan der bevor¬
stehenden Teuerungszulage nicht zufrieden . In einer
Entschließung wurde teils Erhöhung der Zulage , teils
Erweiterung der Einpsängerkategoricn verlangt .

Tie Neckarwerte erklärten , daß bei den gegenwärtigen
Kohlenverhä tnissen nicht gleichzeitig der Elektrizitätsbe¬
darf für Licht und Kraft bewältigt werden könne . Man
müsse zur alten Tagesnutzung zurückkehren und Sams¬
tags auch au de » Nachmittagen arbeiten . Eine städtische
Kommission - er Gewerbetreibenden und der Arbeiter wird
die Frage prüfen .

(--) Waiblingen , 16 . Okt. (Tiebesgesindel .)
Drei fremde Burschen boten einem hiesigen Schuhmacher¬
meister Leder im Wert von 2000 Mark an - Der Mei¬
ster machte von dem Angebot dem Lindjäger Mitteilung ,
und als dieser die Burschen ausforschte, nahmen sie Reiß¬
aus . Mit Mühe konnten die gefährlichen Menschen, die
mik der Gluckst den Beamten mit Pistole und Meiier

Der Abt mochte der Ansicht sein , daß lang fortgesetzter Anblick
von Gold und Silber Hunger nach Besitz errege ; er ließ die letzte
/ ruhe, welche der Kostbarkeiten vorzüglichste barg, nicht mehr er¬
schließen, und drängte , daß sie ins Freie kamen .

Sie lenkten ihre Schritte zum Klostergarten. Der war weit-
schichtig angelegt und trug a » Kraut und Gemüse viel nach Bedarf
der Küche, zudem auch nützliches Arzneigewächs und heilbringende
Wurzeln.

Beim Baumgarten war ein großer Raum abgeteilt für wild
-/wticr und Gevögel , wie solches teils in den nahen Alpen hauste ,
U-iIS als Geschenk fremder Gäste dem Garten verehrt war .Da erfreute sich Frau Hadwig am ungeschlachten Wesen der
Daren : in närrischen Sprüngen kletterten sie am Baum ihres
rwuigers auf und nieder ; daneben erging sich ein kurznasiger Affe ,der mit einer Meerkatze zusammen an einer Kette durchs Leben
tollte .

Ein alter Steinbock stund in seines Raumes Enge , der Sohn
der Hochalpe senkte sein Haupt, still und geduckt ; seit er die schnei¬
dige Luft der Gletscher entbehren mußte, war er blind geworden ,
denn nicht jedweder gedeiht in den Niederungen der Menschen .

In anderem Behältnis waren dickhäutige Dachse angebaut : der
bose Sindolt lachte, wie sie borüberkamen. Sei gegrüßt, du kleines,
niederträchtig Getier , sprach er, du erlesen Wildbret der Kloster -
inechte !

Wieder anderswo pfiff es durchdringend. Ein Rudel Murmel -
üere lief den Nitzen zwischen den künstlich geschichteten Felsen zu .
Kau Hadwig hatte solch kurzweilig Geschöpf noch nicht erschaut .Ta erklärte ihr der Abt deren Lebensart .

Die schlafen mehr als jede andere Kreatur , sprach er ; auck,
wenn sie wachen, mögen sie ohne Phantasieren nicht sein , und ' -
er Winter herzustreicht , lesen sie allenthalb Halm und Heu z:
immeu, und eines von ihnen legt sich auf den Rücken, richtet die

-ier Füße ob sich, die änderen legen auf es alles, so sie zusammen-
-«raspelt haben , nehmen es danach beim Schweif und ziehen es
oie einen geladenen Frachtwagen zu ihrer Höhle .

Da sprach Sindolt zur. , dicken Kämmerer Spazzo : Wie schade ,
daß Ihr keine Bergmaus geworden, das war - eine anmutige Ver¬
achtung für Euch !

Wie der Abt sich abgewendet , Hub der böse Sindolt eine neue'ttt der Erklärung an : Das ist unser Tutilo ! sprach er und deu¬
te am eine » Bären , der soeben seinen Nebenbär rücklings zuSoden geworfen, — das der blinde Thietol er beutete auf den
leinboa : eben wollte er auch seinem Abte die Ehre einer nicht-l -meiklielbakk-n Vergleichung erweisen , da fiel ibm die Herzogin in

: e Rede : Wen :: r alles zu vergleichen wisset, habt Ihr auch sür
nuch e : u Suu .c-Ub ?

Sindolt war verlegen. Zum guten Glück stand bei den Kra»
en und Reihern ein schmucker Silbersasan und Wiegte sein perl»
u glänzend Gefieder im Sonnenschein. ; Z7Z . i'.H
Dort ! sprach Sindolt . ^ . / , !
Aber die Herzogin wandte sich zu Ekkehard , der träumerisch

bas Gewimmel der Tierwelt schaute. Einverstanden ? srug sie.
fuhr auf. O Herrin , sprach er mit weicher Stimme , wer ist -

-ermessen , unter dem, was da kreucht und Peucht, elN .SiiUlbstd ,
Kuck »u suchen ? --

bedrohten,
"

verhaftet werden . Dias Leber wurde beschlag¬
nahmt .

(-) Backnairg, 16 . Okt. (Besitzwechsel .) Die
Stadtgemeinde hat das Anwesen des Kunstmüllers Wolf
mit der Wasserkraft der Murr um 115000 Mark an¬
gekauft.

Drei aus dem hintern Bezirk kommende Fuhrwerke
und ein Lastkraftwagen mit Obst wurden angehalten , da
die Führer keine Beförderungsscheine vorzuweisen hatten .
Das Obst, das nach Stuttgart und Degerloch gehen sollte,
im ganzen 160 Zentner , wurde beschlagnahmt. Beim
Abladen des Kraftwagens wurde noch ein Korb mit
einem geschlachteten Kalb und einem Schwein entdeckt.

(--) Freudenstadt, 16 . Okt. (Erschossen .) Ter
36 Jahre alte Metzger Hermann S -chmid wurde in der
Wirtschaft zum Paradies , wo er mit einer Geliebten
saß , von seiner Frau erschossen .

Herbstnachrichtett.
(-) Stuttgart , 16 . Okt- (H e r b st b e g i n n ) Cann¬

statt wird zusammen mit Fellbach die Weinlese am Mon¬
tag, den 20 . Oktober beginnen .

(-) Eßlingen , 16 . Okt . (Weinherbst .) Tie all¬
gemeine Weinlese im hiesigen Stadtgemeindebezirk be¬
ginnt am Montag , den 20 . Oktober . Tas Gesamtergeb¬
nis wird auf 1920 Hektoliter geschätzt.

(-) Heilbronn, 16 . Okt. (Weinpreise . ) Die
Vereinigung württembergischer Weinhändler , Ortsgruppe
Zeilbroun hat beschlossen, die von der Regierung festge¬
setzten Weinhöchstpreise nicht zu überschreiten und spricht
die Erwartung aus , daß sämtliche Weinkäuser sich diesem
Vorhabeki anschließen.

Mutmaßliches Wetter .
Ter Wirkungsbereich der nördlichen Depression hat

sich auch auf Süddeutschland ausgedehnt . Tie Wetter¬
lage bleibt veränderlich , sodaß am Samstag und Sonn¬
tag kühles , mehrfach bedecktes, jedoch nur zu geringen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.
" Wilhelm Von Siemens ch . Ter Vorsitzende des
Aufsichtsrats der Siemens und Halske Werke und de-
Siemens -Schuckertwerke in Berlin , Wilhelm von Sie
mens , ist in der Schweiz gestorben. Er ist der Sohr
des bekannten Begründers der Elertrizitäts -Weltsirmg
Werner von Siemens . -

Theaterdirektor Steng ß. Der „Verl . Lokal
anzeiger" meldet aus Augsburg , daß der Direktor dej
Knrhaustheaters Augsburg -Göggingen , Kurt Steng ;
durch Erschießen in einem Walde am Starnberger Ss
Selbstmord begangen habe . Der Grund zur Tat lieg!
wahrscheinlich darin , daß Steng der Eintritt in die Di
rektion Steng -Krauß des Stadttheaters in Heilbroni
als Mitglied der Direktion verweigert worden sei.

Dividende der Kolonialgesellschaft. Ter Ans
sichtsrat der Teutschen Kolonialgesellschaft sür Deutsch
Südwestafrika wird der Vollversammlung am 1 . No
vember für das Jahr 1914/15 eine Dividende von 2!
Prozent und für die folgenden drei Jahre bis 1917/Il
eine solche von je 15 Prozent Vorschlägen .

Neue Postkarten sind mit der Erhöhung de,
Gebühren notwendig geworden . Sie werden jetzt von de
Reichsdruckerei hergestellt und kommen voraussichtlich noä
im Laufe dieses Monats zur Ausgabe . Erforderlich is
vor alleni eine Karte zu 15 Pfg . Sie wird mit den
Wertstempel der Fünfzehnpfennigmarke hergeßel . t . Diese
erhält aber eine neue Farbe . Tie erste Ausgabe diese:
Marke war seinerzeit hellbraun . Tie Geschäftswelt fan!
aber, daß sie sich allzuwenig von der hellgckben Marke zi
7 V2 Pfg - unterscheide. Es wurde deshalb eine dnnkl-
Farbe eingeführt . Diese hat aber den Uebelstand, das
deutlich ist . Tie neue Fünfzehnpfennigmarke wird des
der Poststemvel auf dem dunklen Hintergrund oft un

Wenn Wir 'S aber verlangen . . . - ,
Du, . : , weiß ich nur einen Vogel , sprach (Glich - tt r haben i

l! n nm) , und niemand hat ihn ; in klaren Mtt -ceuäch - . n stiegt er ;
hoch zu unseren Häuptern und streift mit den Schwingen den Him» '
men Der Vogel heißt Caradrwn ; wenn seine Fittiche sich zur

'
Lrde senken, soll ein siecher Mann genesen : da lehret sich der :
Vogel zu dem Manne und tut seinen Schnabel aus des Manne » i
tUund, nimmt des Mannes Unkrast an sich und fährt auf zur .
kenne und läutert sich im eiv gen Licht : da nt der Mann gerettetZ

Der Abt kam wieder herbei und unterbrach n ettere Sinn » ;
ccden. Auf einem Apfelbaume saß ein dienender Bruder , pflückte
) ie nepfel und sammelte sie in Körbe . Wie sich die Herzogin zum
Schatten der Bäume wandte, wollte er herniedersteigen, aber sie
winkte ihm zu bleiben. Jetzt ertönte es wie Gesang zarter Kna¬
benstimmen in deS Gartens Niederung : die Zöglinge der inneren
Klosterschule kamen heran , der Herzogin ihre Huldigung zu brin¬
gen ; blutjunge Bürichlein . trugen sie bereits die Kutte, und man¬
cher hatte die Tonsur aufs eilfjährige Haupt geschoren . Wie sie
aber in Prozession daherzogen, die rotbackigen ÄebUein der Zu»
tu : tt . geführt von ihren Lehrern , den Mick zur Erde niedergeschla¬
gen, und wie sie so ernst und langsam ihre Sequenzen sangen , da
flog ein leiser Spott über Frau Hadwigs Antlitz , mrt starkein Fuß
stieß sie den nahestehenden Korb um, daß die Äcpsel lustig unter
den Zug der Schüler rollten und an ihren Kapuzen emporsprangen.
AVer unbeirrt zogen sie des- Weges; nur der kleinsten einer wollte
sich bücken nach der verlockenden Frucht, doch streng hielt ihn sein
Nedenmännlein am Gürtel .
- Frau Hadwig war gerührt . Sind alle Eure Schüler so gut er¬
zogen ? srug sie.

So Ihr Euch überzeugen wollt , sprach der Abt , die großen in
der äußeren Schule wissen nicht minder, was Zucht und Gehor¬
sam isr .

Tie Herzogin nickte . Da führte sie der Abt zur äußeren Klo-
sterjchuie , irn zumeist vornehmer Laien Söhne und diejenigen er¬
zogen wurden, die sich weltgeistiichem Stand widmen wollten.

Sie traten in die Klasse der Aeltesten ein. Ans der Lehrkanzel
stand Natpert , der Vielgelehrte, und unterwies seine Jugend im
Verständnis von Aristoteles- Logica . Geduckt sahen die Schülerüber ihren Pergamenten , kaum wandten sich die Häupter nach den
Eingetretcucn . Der Lehrmeister gedachte Ehre einzulegen. Not¬
ker Labeol rief er. Der war die Perle seiner Schüler, die Hoff¬
nung der Wissenschaft ; auf schmächtigem Körper ein mächtiges
Haupt , dran eine gewaltige Unterlippe kritisch in die Welt hervor-
ragte, das Wahrzeichen strenger Ausdauer auf den steinigen Pfa¬den des Forschend und Ursache seines UebernamenS.

Der wird brav, flüsterte der Abt, die ganze Welt sei ein Buch,hat er schon im zwölften Jahre gesagt und die Klöster die klassi¬
schen Stellen drin .

Der Aufgernfene ließ seine klugen Aeuglein über den griechi- -
scheu Text Hingleiten und übersetzte mit gewichtigem Ernst den
üaairitiichen Tieisinn :



yalv im helleren Ton braunviolett gedruckt , ebenso de '
Vordruck „ Postkarte " auf den Karten für den innere ! ^
Verkehr . Tie Weltpostkarte unterscheidet sich von die
sen nur dadurch , daß sie den Zusatz „ Ourts postais " ir
französischer Sprache erhält , wie dies durch den Welt
postvcrtrag vorgesehen ist . Tie Doppelkarte erhält im in
ländischen Verkehr den Zusatz „ mit Antwortkarte "

, in
Weltverkehr dazu „ uvso rsponss Tie Kartei
zu 10 Pfg . für den Orts - und Nachbarortsverkehr bleiber
wie bisher rot . - .

Die Elektrisierung der Eisenbahnen wird ir
Preußen energisch betrieben und an den Plänen wirk
i'ursig gearbeitet ; man hofft die Pläne bis zur Uebergabl
der Eisenhghnberwaltung au das Reich fertigzustellen , dü
Durchführung der Elektrisierung dürfte freilich 30 bis 4s
Jahre beanspruchen . -̂ Tas Verkehrsnetz Berlins wird da¬
bei nicht nur den Anfang machen , sondern auch im Mit¬
telpunkt der Krastversorguug bleiben . Verfuchsstrccken sin !
in Schlesien zwischen Königszelt und Lauban sowie zwi - l
sehen Magdeburg und Leipzig gebaut . Tie Braunkohl « )
der Niederlausitz und um Bitterfeld sowie der havelländi - /
sche Torf können an Ort und Stelle zur Stromerzeugung j
dienen , uni ein größeres Bahnnetz zu versorgen . Es !
iverden sich dann etiva die Linien von Berlin nach Ham -

vurg , nach Stettin , nach Hannover anschließen . Tie elek¬
trischen Lokomotiven werden schon jetzt für alle Strecker
nach einem gemeinsamen Plan gebaut , um sowohl iui
Berliner Orts - , wie im Fernverkehr verwendet werden zr
können .

Erstick ) . Turch grobe Fahrlässigkeit entstand ir
einem Stall der Artillerie -Abteilung in Bamberg eir
Brand , bei dem die vier besten Pferde im Wert von 46 00 (
Mark erstickten . .

„ Generalstreik " der Lehrlinge . Die LehAing,
in Prag wollen keinen Abend - und Sonntagsschulunterrich
mehr .

'
Nur ihrer Forderung Nachdruck zu verleihen , ha¬

ben sic in einer „ Maisenvenaurmlung " den „ General¬
streik " m n ' et.

Aus äem ke^irk.
Calmbach , 17 . Okt . Im Lichtspielhaus zur „ Krone "

gelangt am Samstag , den 18 . und Sonntag , den 19 . Okt .
der Film „ Kinder der Liebe "

, Tragödie in 5 ölten , zur
Aufführung . Unter der bewährten Regie von Mogens
Empor , bei meisterhafter Rollenbesetzuna , fesselt der Inhalt
den Zuschauer durch seine Tragik . Das bedauernswerte
Schicksal einer unehelich Geborenen mahnt uns im Inneren
an das Elend mancher unsererPMmenschen . Warum ver¬

dammt man sie ? — Mit welchem Recht , frage ich . Prof .
Dr . Klumcre schreibt : Unsere „ sogenannten " Vorteile sind
es , d ' e das Elend dieser Kinder schaffen . Sehen wir in

. chnen Kinder , wie alle anderen unseres Volkes es sind —
, und ihnen wird geholfen . So denke auch ich, als Mensch
und nicht als Richter . L . St .

Wildbad , 17 . Okt. D r Verbrecher, der am 17 . Sept.
ds . Js . im Hotcl z . gold . Lamm dahier die Fremdenzimmer
ausraubte , ist festgestellt als der verh . Maschmensührer
Heinrich Schweizer , geb. 26 . Febr . 1886 zu Oberhausen
Oll . Reutlingen . Schweizer wurde am 10 - Oktober ds .
Js . bei dem Versuche im Gasthaus z . Herzog Christoph in
Stuttgart erneut einen Diebstahl auszuftthren , festgenommen .
Durch die bisherigen Nachforschungen ist Schweizer in 28
Fällen des Diebstahls überführt . Von der Beute , die einen
Gesamtwert von etwa 60000 Mk . ausmacht , konnte bis
jetzt nur ein geringer Teil beigebracht werden . Schweizer
veräußerte sein - gestohlenen Sachen teils unter der Hand
an unbekannte Personen , teils ließ er die Beute seiner
Raubzüge in Reutlingen öffentlich durch den Gerichtsvoll¬
zieher versteigern .

Forstamt Hofftest . Das Forstamt verkauft am
/ Freitag , den 24 . Okt . vorm . 11 Uhr im „ Lamm " in Neu¬

weiler Langholz .

Bekanntmachung.
Bei der Gewinnung von Stockholz im Staatswald

Abt . 71 , 87 , 88 und 89 bei der Grünhütte , Abt . 81 Rist
Halde und 94 Vord . Speckenteich werden durch Karl Maier ,
Gärtner von Ludwigsburg vom 20 . Oktober 1919 an bis
auf Weiteres täglich von vormittags 8 Uhr bis nachmittags
5 Uhr

SlockhoL '
zsprengungen

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 16 . Oktober 1919 .
Stadtschuliheißenamt : Stellv . Gruhler .

Weka g .

Bei der Gewinnung von Stockholm im hieß Stadt¬
wald Abtl . 13 B unneuteich werden durch Karl Ennthrrv ,
Holzhauer in Sprollenhaus Gde . Wildbad vom 18 . Oktbr .
1919 an bis auf Weiteres täglich von vorm . 8 bis nachm .
5 Uhr

Stocktzot '
z -Kprsngunger ,

vorgenommen , ivas hiemit zu öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 16 . Oktober 1919 .
Stadtschultheißenamt : Stellv . Gruhler .

Vrovkvllmilvd .
Bei den Kaufleuten , bei welchen man Margarine be¬

kommen hat , erhält man pro Person
X V« Pfund Trockenmilch
Stadt . Lebrusmittelamt Arbeiterrat

Kappelmann
* Schlüter

Amerika«. keifte«- M MisinM.
Morgen Samstag vorm , von 8— 12 und nachmitt,

von 1 — 5 Uhr kommt im Städt . Mehllokal amcrik . Ger¬
sten- n . Maismehl ohne Mehlmarken zum Verkauf .

Gerstenmehl wird nicht ohne Maismehl abgegeben . Das
Pfund kostet 1 .47 Mk .

Städt . MehkabgabrsteUe :
C . Maier .

Bekanntmachung.
Die von den Pferde - und Viehbesitzer bestellten Futter¬

mitteln komnmr nächsten Montag in der Wagenhalle beim
kühlen Brunnen zur Verteilung . Auf 1 Pferd kommt 1 Ztr .
Melasse , die übrigen Futtermittel wie bestellt . Nichtbesteller
können nicht berücksichtigt iverden .

Wer an diesem Tag die Futtermittel nicht abholen läßt ,
wird angenommen , daß man darauf verzichtet und wird
anderweitig verfügt .

Städt . MeHk - u Kuttcrrnrrtelnögabe
C . Maier .

Wir

G frmrMschv G
Toilettes ife D

V Ltck . WU 4 .60 G

kmIlwSLlM

LWispirk rm „Wone

GG König - Karlstr . GM
68 -

Ev . Kirchen chor
Heute abend 8 Uhr

. Singstunde

'
MU st » 18 . ilü 8a « ta § , st » 1K . Mstr

. ^
s M >e

Ein soziales Problem 7^— -

UtzKinn der Vorstellurmvu :
8» M8tax V28 —10 Uirr , 8ouutug 6 —10 Ullr : : Linclorrorstettuug 8ountsg 4 Ubr .
Uroiso clor Ui -it/o : 1 . kint 2 2 . 50 , 2 . Ulntn 1 . 75 , 3 . klut / 1 . 25 illk . mol . Ltouer .

— Vür Uluikor uut ' uilön ktütrou 50 klonuig .

Iranm -Arörilsschute.
Die Frauenarbeitsschule , 1 . Kurs 'beginnt am 8 . No¬

vember 1810 in der Withclmschule . Der Unterricht um¬
faßt die Fächr : Stricks » , Hülein , Flicken , Harrt »- u ,
Maschineurrähen ( Weihzeugnähen ) , We tz -- n » d
Bnntsticken , Schuittmnsterzöichj . tt , sowie Ans rtrg -
ilng vo - Haus - nnd Stratzenfchuhen

Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen , wollen
vom 30 . Oktober 1919 ab an die staatlich geprüfte Lehrerin ,
Fräulein Luise Schwäble hier , Villa Augusta gerichtet werden .

Wildbad , den 16 . Oktober 1919 .
StadtschiiliK - iüenam ! :

St liv . G uhler .

j »üW - »«!> LstMck . st » . b . Z Wiick
Wie uns mitgeteilt wurd " , treffen kommender Woche

m hrere Waggon Mostobst für uns ein . Die Abgabe er¬
folgt den Bestellnummern nwh .

Den Parzellen Sprollenhaus , Nonueumiß u . s . w . wird
es noch besonders bekanntgegeben , eb - nfalls hier nochmals
beim Eintreffen des Obstes . ^ l '- 51

tu 4 - .

0 3 i m k 3 cK .

Esstlisus r . „ Wslckiiorn
"

.

j^ ipOiik/vsiki - LonnisA unci iVlonisA

l
'
SNS - Untsi ' lisllung

boi unt bvsotxtar 8 t r o i ob m ic s r Ir cvo ^u köüioiwt sin -

völMnA
-

2UM Wslckkor - N .

kjockreits -CinIsckung .
l^ ir beebren uns Verwandte . kreuncke unck

öekunnte , sowie unsere werten Lcbu'lkgmeracken
unck Sckiulkgmeräckinnen 2 u unserer um 5ums -
tug , cken 18 . Oktober stattlinckencken

kjocßreits- feier
in ckss kjolel Uluisckl ergebenst eineulucken.

^ -ilckbsck, cken 17 . Oktober 1919.

Cugen ^ rsuss
Luise kssmmer.

lliräigang um ' - 1 Uhr vom stotel Lamm aus .

IM -

) schu !iwatt

Herren - , Damen - , Knaben , Kinder - und H

M
'

Madchenstiefel in nur Lederaussühruuci . R

^ Prima Luakitäkeu fertigt nach Mast der ^
M mäßigen Preisen ' 124M

Ae 'rmslnn Lutz . Wilöbaö - 8

Morgen Samstag , den 18 . Oktober abends
7 >/2 Uhr im Gasthaus zum „ Bad . Hof " 148

Versammlung .
Wegen wichtiger Tagesordnung iü das Erscheinen

aller Kollegen dringend notwendig . Der Vorstand .

ldsvienstimmer
äen firmo L . Pfeiffer - StuttKsrt , kommt

/ in nächster ^ eit Kieker . Aufträge für kier unü

Umgegenä nimmt entgegen

kektor Eppich Wläbscl .

Vcrloreil
ein schwarzer Hilchärmel

zu einem Frauenmantel dom Bahnhof bis zum
Gaswerk . Gegen gute Belohnung abzugeben bei

Art . Keinict ) .

A/ilckbsck.

körxsr ,
ÄülilLmxen ,

Mit
Nsktr . Lü ^ sl - u .

zunck 80U8tig6 8vinvu «b -
8trom - VrtUret ulle8
vriirm VVuro num giö88 -
tea Voil ZUsckeiw- IVaro
öwMtzkIt 697

Oar ! l-iarimsnn
slskdr . InstollLtlon
u .msoll .

2- 3 Meier
Tannen- oder
Buchenholz

sofort zu kaufen gesucht .

KuWMg. Triktlek.
Eine

Wostovstpresse
mit dazu gehörender O b si¬
tu Nhte (Friedensware ) fast
neu erhalten für jeden Land¬
wirt geeignet hat zu ver¬
kaufen . sl52

Wo sagt die Expedition .

AL

-HW

Alts Ooksk
unä Hsräs ,

vüodsr,

RvTv ! lvLll S4V
rrc Lsn hüobstsn krslssn .

missen Sie Ihre

G ZAAS G
sende» nnd erhalten Sie

Sie hälljßk » Preisk
vom Marder bis zum

— Hirsch. —
Ankanfvou Rehgeweiheu

Gerben von Fellen
E . Waifchhvfer

Moderne Tirrausstopsrrri
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon 1501 . (375

VMvN
SsuKvI

mit u . olinö -lutckruek lietört

Wilcibsclsr
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